
canan 
«) 

keins-ist« 
allen heimath. 

Preußen. 
Its-ins seinenan 

Berlin. Die städtische Schulde- 
pntatian hat dem Magistrat einen Plan 
ne Errichtung einer Gewerbesehule siir 

itdchen unterbreitet.-——Das hiesige 
Bismarcldenkinalgliomite tritt binnen 
tenrzeni zu einer Si nng zusammen, 
um die Platzfrage in rwilgung u zie- 
hen-Sämmtlichereichseigenen ostges 
biiiide sind iiingst init neuen Flaggen 
ausgerüstet worden. Die früheren 
Fahnen zeigten die Neichskrie sflagge 
init deai Postharm die netien ila gen 
zeigen die gleichmäßig geordneten ar- 
lien Schwarz, Weiß, Roth, jedoch hat 
das Weiß inmitten der Flagge eine weite 
Aushiichtung erfahren, welche in Gold 
die Kaiserirane und darunter das Post- 
hortt aniiviist.«— Das Gardekorps hat 
Befehl erhalten« nach dein nächsten 
Schneeiall Mauöver abzuhalten. Bei 
diesen Maiwurm soll vorzugsweise im 
Walde operirt werden. Zweck der 
Uebungen ist, die Truppen tritt den Ter- 
rainverhiiltnissen vertraut zu machet-, 
wie sie sich liei einein Winterseldznge in 
Rußland bieten iviirden. 

Paniotv. Einen granetihaften 
Tod fand ein hiesiger Bauernknecht 
Der lingliielliche wollte ein veriausteg 
Kalb ans dein Stalle bringen, als sieh 
die Mittteriuh wüthend ans ihn stürzte 
nnd ihin ntit den Hörnern den Unter- 
leib aiifsil)lit«-te. 

Spandau. Eine hübsche Weih- 
nachtefreude ist den stiidtischen Beamten 
dahier bereitet worden. Tie Stadt- 
verordneten Versammlung genehmigte 
eine dont Magistrat dargelegte neue 

Gehaltssialm nach der die Beamten je 
300 via 500 Mart Zulage jährlich er- 

halten. Seltsamerweise sind die von 
der Stadt beschäftigten Arbeiter leer 
ausgegangen 

Provinz Dann-ver- 
E g e r g d o r f. Der hiesige Krie- 

gerverein und derjenige in Langreder 
sind von den Behörden aufgelöst wor- 
den« Mutlnuaszlieh erfolgte die Auf- 
lösung, weil Grund zu der Annahme 
vorhanden zu fein fehieu, daß die Mit- 
glieder diefer ilriegervereine dei den 
letzten Reichstagswahlen fiir den Kan- 
didaten der Sozialdemokraten stimmten- 

Geesteut linde. Der Verein für 
Volkswohl, der feinen Hauptsitz in 
Stade hat, kaufte hier für etwa 10.000 
Mark ein Grundstück von sieben Mor- 
gen, auf dem mit dein Bau von Arbei- 
terwohnungen begonnen werden soll. 

Provinz pessesissffnm 
KaffeL Der gegenwärtig zusam- 

mengetreteue m. FlommnnabLandtag 
für ilurhefseu beschloß, für Errichtung 
eines Deulmaid für den Reformationss 
liinipfer Landgraf Philipp den Groß- 
müthigen einen Beitrag von 4000 Mark 
zu bewilligen. 

Frankfurt a. M. Die »Funk- 
furter Leitung« regt zum ersten Male 
die Beteuernng des Cigenthums der 
latholifehetugirehe an. 

W i e e d a d e n. Der hiesige Feuer- 
bestattnngsvereith der kürzlich feine 
zweite Hauptversalnmlung abhielt, ist 
auf 140 Mitglieder angewachsen. Be- 
reits find « Befrattungen zur Aus- 
führung gelangt, davon 12 in Heidel- 
berg. Für eine Verbrennung find 260 
Mark zu hinterlegen. 

Provinz III-ern. 
S t et t in. Der Ausschuß der In- 

validitäts- und Alters-Versicherungsein- 
ftalt Pommern beschloß, den Gesammt- 
vorftaud vorbehaltlich der vom Provin- 
ialverband von Potntnern einzuholen- « 

en Zustimmung zu ermächtigen, aus 
dem Anstaltovermdgen einen Beitrag» 
von unliehft 250,000 Mark zum Zweck j 
der Herstellun von gesunden und preis- s 
werthen Arbeterwohnnngem Kranken- ; 
und Genefungshiiuferu innerhalb derE 
Provinz Pomniern zu verwenden. I 

L a u e n d u r g. Die Diphtheritis 
hat ier und iin Kreise manses Opfer f 
gefor ert. In einein Do e wurde s 
einer Taglöhnerfamilie die ganze groer ! 
Kinderfchaan neun an der Zahl, dahin- i 

gereift ? 
Orest-i Hofe-. i 

Rogasen. Vier starb un Alter 
von 90 Jahren der weithin bekannte 
Justizrath Schatte 

S eh n ei d c in ü h l. Die Situation 
mit dein »Ungliickdbrunnen« ist eine 
sehr befriedi ende. lliu denselben herum 
ist alles ru ig, nirgendwo auch nur die 

dow iillt der Wasserstandz deshalb ist 
wohl eine Verbindung mit dieser anzu- 
nehmen nnd die Annahme, das Keller- 
weisser sei gnin großen Theil Grund- 
wasser, ehr wahrscheinlich. 

Pest-ins csimnszesn 
ela. Damit bei der Straudnng 

von Schissen die Mannschasten der ans 
unserer Halbinsel vorhandenen Ret- 

tungdstationen Nixhiist, eisternest und 
ela n möglichst kurzer eit ur Stelle 

ind, hat die deutsche Geselljchast zur 
Rettung Sehifsbrilchiger Fernspreehvers 
bindungen zwischen dein Lenchtthurm in 
Rixhbst und der Wohnt-us des Bor- 
nianned Biqll in Großendoe , zwi then 
Lenchtthurtn Heisternest nnd der sh- nnng des Bormannes Kohnle in Fe- sternest und zwischen Leuchtthuem ela 
und der Wohnung des Vormannes 
Semel hier einrichten lassen. « 

Abt-let Im hiesigen Kreise hatte 
ein Le ree sreie Weide lie zwei Kühe 
nnd ein lMeist-. Den atron iiegerte 
ei, daß r «Sehultnetstee« sieh sein 
Röslein selber halten duete, und bei 
der Neuregulirnns ließ si der harm- 
lose nennnslehmde Lehrer esallen, daß 
In Stelle des Wortes .Åeed« «Zug- 
thier« in die Botatlon g t wurde- 
nsdbeiinnll let-Stellen seien te 

m ene « get-lee- elns »Ze- t- 

gerin ste Stelle feucht. In der Mid- H 

i 

t irr-· Mr irren »der Kürze holder 
ib« schrieb. So holte sich gar schnell das Pgrd in ein Kalb verwan- 

delt. Die orstellnngen des ge en- 

märtigen Inhabers dieser Stelle ssind 
T erfolglos geblieben. 
Z Provinz Weitre-entsen- 
i Danzig. Das Auftreten der 
ZGrippe in der Provinz,nimmt«zn. Viel- 
Zfaeh endet die Krankheit mit— Tod. 
; Das Seminar in Löban ist geschlossen 
;tvorden. 
s Thorn. Nachdem seit Kurzem 
Frostwetter eingetreten ist, hat ans der 
Weichjel der Eiegang in so erheblichem 
Umsange begonnen, dasz die Schiffsahrt 
und die Flößerei slir dieses Jahr einge- 
stellt werden musitr. Dadurch ist es 
nicht möglich gewesen, die beiden letzten 
Cholera-Weblsaehtnngestationen an der 
Weichsel bei Schillno nnd bei Fordon 

laufzulösen; der llebertritt iiber die 
russische Grenze an den üblichen lieber- 

zgangetstelleu ist nunmehr wieder freige- 
i geben. 

Rhelnneavluz. 

! Crefeld Die Stadtverotdneten 
beschlossen auf wiederholten Antrag von 

kGeichäftelentcth die Aufhebung der 
Esahrmärlte nnd damit den Wegfall der 
lcit nun-nein 400 Jahren bestehenden 
iCrefeldei Wand Die Stadt vetl«ieit 
dadurch eine jährliche Einnahme von 
:t(),0()i) Mark ati Standgeldem· Der 
Beschluß wurde dnrch die großen mitth- 
schaftlichen, finanziellen nnd tnoia iicljen 
sSchiideth welche die Feier im iefolge 
J hatte. begründet. 

S aa r b r li cke n. Aus dein Maga- 
;zinichnppen des Bantneifteis Bürger 
find 20 Stück Gnhrsche Denn-unwa- 

E trauen nnd 1. »i) Stück Spren; lapseln, 
die zusammen acht Pfund Tynainit 
enthalten, gestohlen ivoi«dcn. Die Po- 

lizei sucht eifrig nach dent Diebe, weil 
in det« Stadt allgemein befürchtet wird, 
daß irgend ein verbrecherifcher Anschlag 
itn Werte ist. 

Provinz Sachsen- 
Halle. Der Schnlvorstaud in 

Bußleben hat die Absicht, bei dein Vor- 
stand des hiesigen tiandwirthschaftlichen 
Centralvereins einen Antrag auf Ein- 
führung von landwirthschaftlicher Buch- 
fiihrnng in dtu Schulen auf dein Lande 
einzubriugetr 

Erf n rt. Aus einer Zelle des 
hiesigen Rathhanses entsprang der vom 

Schofsengcrichte zur iiebeiswcifung an 

die t«andespolizei-Behiirde verurtheilte 
Maurer Einil Buchstein. Als der Ge- 
sangenenwiirter in die Zelle trat, stieß 
ihn Buchfteiu zur Seite, warf die Thiir 
hinter sich in’s Schloß und floh davon. 
Die Glasscheibe der verschlossenen stor- 
ridorthiir zerschlug der Fluchtige nnd 
gewann das Weite. Den Blutspuren 
nach zu urtheilen, hat er sich beini Zer- 

lschlagen der Scheibe ziemlich schwer ver- 

etzr 
Provinz Schick-ein 

Breslan. Unter der Last einer 
großen silndcrschaar brach die Eisdecke 
des Ohleflnsfes hinter der tiloftermiihle 
ein. Alte teinder verfaulen. Zwei 
zwölfjährige Knaben find ertrnnten; 
die übrigen wurden gerettet. 

M i l i t sch. Die nach dem ,,Hirsch- 
der er Tageblatt« von hier genieldete Gefehichte von dem Scheintode der Gat- 
tin eines Maiors wird jetzt von dein 
hiesigen »Kreisbtatt« ihrem ganzen In- 
halte nach siir falsch erklärt. 

Op ein. Die Grippe herrscht iu 
gan -.berschlesien nnd verläuft sehr itufig tödtlich. Das Lehrerfeininar in 

eistretscham, wo iiber 70 Zoglinge 
von der Krankheit ergriffen worden 
sind, ist geschlossen. 

see-tut Schlestsigshoisteir. 
FiieL Die neue eiserne Bari 

«Magnet,« deren Besahung (22 Manu) 
vorwiegend aus SchleswigiHolsteineru 
bestand, ist in der Nordfee unter egan- 
gen. Diese Schreckensbotschaft at in 
den Seestitdten unserer Ostttiste tiefe 
Trauer hervor erufen. Die unterge- 

angene Mannszchaft stammte ans Hei- 
igenhasen, Aruis, Rappeln n. s. w. 

Eine ofsizieile Nachricht von dein Unter- 
gange des Schiffes liegt zwar noch nicht 
vor; allein es sind zahlreiche Trümmer 
des »Magnet« an der holländischen 
Miste angetrieben, so daß es leider fest- 
teht, das das Schiff mit Mann und 
iaus in— den lehten Stürmen unter- 

gegangen ist. 
Lockstedt. Die vorn 9. Armee- 

korps geplante Vergrößerung des Lock- 
stedter Lagers ist an den beharrlich 

Zehen Forderungen der anlie enden 
e iher escheitert. Die betressenden 

O erteu fsind abgelehnt worden. Man 
beabsichtigt nun in der Nähe, bei Beam- 
stedt, ein großes Terrain anzuiaufein 
welches au eblich zu billigen Prei en 

angeboten ist, da es sich nur um Hat e- 
land handelt. ; 

Brot-litt Weithin-. 
Baches-in Hier hat der politische 

Bergarbeiter stoniyial dadurch seinen 
Tod herbeigeführt, dai er eine Dyna- 
mitpatrone in den itnnd steckte und 

zerbis;. Die Patrone explodirte nnd 
risz den Kopf nnd ltdrper des Lebend- 
miiden förmlich in Sttiitr. » 

Haltet-n. In einer der letzten 
Nächte ist in dein nahen Lip ramsdors 
ein großer itirchenranb ausgeführt wor- i 
den. Die Diebe haben sämmtliche 

Bildern und silberne tiirchengeriithe irn 
esatnnttwertls von nun-« Mark er- 

beutet. Unter den geraubten Gegen- 
tänden befindet sich eine antile, goldene 
ionstranz, niit Edelsteinen besetzt, die 

allein schon einen Werth von 4t),000 
Mark darstellt. Von den Dieben sehlt 
sede Spur; wahrscheinlich ist es, daß 
dieselben nach Holland entkommen sind, 
da die Grenze nur s bis 8 Stunden 
von hier entseent ist. 

Hut-I 
Dresden. Ins den bis eclgen 

erbe ilyen des illa-fischen taatsi 

wand te erhielten s einer lltnqeeen 
i 

Weihe- Isogt Meiste .diexOMeinbØ-«M 
Landes zur Erleichterung der Schul- 
lasten Unterstützungen oou zusammen 
I,500,0(m Mart in- Höhe der Hälfte der 
gezahlten Grtmdstenern. Diese Dota- 
tioneu sollten nach der Fliegierungsvori 
lage und bei der ungünstiger geworde- 
nen Finnnilage des Landes znriickge o- 

geu werden« Dieses Vorhaben stieß 
allenthalben anf Widerspruch, da die 
Gemeinden fioh gewöhnt haben, mit die- 
sem Huiasnsie zu rechnen. Es hat sich 
nunmehr die Regierung entschlossen, die 
Unterstützungen auch ferner zn gewäh- 
ren. nnd zur Gewinnung der nöthigen 
Mittel wird sie die Einkommensteuer 
in den oberen Klassen erhöhen. Tiefe 
Art Deckung findet den allgemeinsten 
Beifall. 

Dittersdorf Hier starb der 
Gutsbesitzer Hesse in Folge von Blut- 
vei«gifttim,i- die er sich beim Sirenen 
künstlichen Diingerd zugezogen hatte. 
Derselbe hatte an der Hand eine ge- 

lringe Verletzung, welche er nicht beachtet 
satte. 

Leipzig. Vom flieiehggericht ist 
die Entscheidung gefällt worden, das; 
die Nutzbarmachung des Eises auf den 
Strömen und Seen zu den Staatsre- 
galien gel)öre.——.Anf der Strecke Ber- 
lin-Leipzig brach in einem Eisenbahmva- 
gen Feuer alte-, welches zahlreiche Pa- 
ekele, Weihnachtsgeseheuie euthaltend, i zerstörte. 

I O e l S n i h i. B. Seit nahezu 300 
IJahren besitzt die Familie Schmerler 
I dahier das Privileg, die Perlensiseherei 

in der weißen Elfter nnd deren Neben- 

I 

fliissen auszuüben. Es sind in diesem 
Jahre 18 schaut-, große, helle, 19 halb- 
helle, 13 verdorbene und 5 Sandperlen, 
zusammen 55 Stück, gefunden und nach 
Dresden abgeliefert worden. 

S chneeberg. Die hiesige Spi- 
tzeulldppel-Mnsters ule ist auf der 
Weltausstellnng in hicago mit einem 
Preise ausgezeichnet worden. 

st)aetivih. Während sie auf 
Idem Sopha sitzend ihr Eulelkindcheu 

wartete, wurde die 79 Jahre alte Frau 
Müller durch einen leichten Tod in’s 

Esenseits abberufen. Mit dem Kind- 
lein auf dem Schoosze, wurde sie von 

H ihrer Tochter als Leiche aufgefunden. 

Thüringiskhe gptaatett. 
Aus den thüringischen Staaten sind 

in der ersten Hälfte des Jahres 1893 
iibcr deutsche Hasen lind iiber Ant- 
werpen, Rotterdam und Amsterdam 
nach iiberseeischen Ländern ausgemau- 
dert: And dem Großherzogthuni Wei- 
mar 175, dem Herzogthum Meiningen 
ll(’), dein Herzogthnnt Cobut·g-Gotha 
los-, detu Perzogthnm Altenburg 56, 
dem Fiirstenthum Sctjivarzbiirg-Rudols 
stadt il(), Schwarzbin«g-Svndershausen 
Zä, Reui; ä. L. 26 und Reusz j. L. 100 
Personen. 

Eisenach. Tie Kommission zur 
Bekainpsung der Futternoth hat be- 
schlossen, von jetzt ab in derselben Weise 
auch Male in ganzen Ladungen zu be- 
ziehen und in kleinen Gewichtsntengen 
an die Landwirthe abzugeben. 

Themat. Bei Ausschachtungen 
vor dem hiesigen Superintendentur- 
gebaude ist man auf ein Massengrab 
gestoßen, das vielleicht der Zeit des 
dreißigjiihrigenskriegcs entstammen mag. 
Die Schädel sind theilweise sehr gut er- 

halten nnd zeigen noch die Zahnreihen 
unversehrt. 

Freie gstädte. 
H a nt b u r g. Endlich ist es gelun- 

gen, den intellektuellen Urheber des Ge- 
mäldediebstahla aus dem Philipp Abra- 
ham Schnldt’scheu Nachlaß in der Fer-? san des Sitjährigen Kunsthiindlerb er- i 
mann Cohen aus Atnpen in Holland zu 

T 

verhaften. Derselbe hat seine Beute-» 
welche einen Werth von 60,000 Mark H 

hat« iu Paris ver-silbert und ist bereitet nach hier ausgeliefert worden. Der; 
Diener des verstorbenen Schuldt, Just 
aus zeiel, welcher vckn Evhen zu dem 
Diebstahl angestistet worden, ist hier 
kürzlich zu utehrnwnatlicher Gefängniß- 
strase verurtheilt worden. 

» 

B r e in en. Tag Betreten desj 
Bahnsteigs ol ne Bahnsteigkarte ist als s 
Betrug zu bestrafen, wie jüngst von der 
Berufnngskainmer des Landgerichts ent- 
schieden wurde. Am Abend des Schan- 
taged begleitete ein junger Mann eine 
Dame zum Bahnhos, welche Verwandte 
empfangen wollte. Der junge Mann 
erklärte, daß er bereits Karten zuml 
Betreten des Bahnsteigs habe und l 
zeigte auch wirklich den Bahnbeamten 
zwei Karten vor. Der Beamte nahm« 
die Karten in die Hand und sah, daß es , 

zwei nicht abgegebene Eienbahnsahrs 
arten waren, welche ntn etreten det- 

Bahnsteige nicht bete tigteti. lEs wurde 
dann das Verfahren gegen den jungen 
Mann wegen Betrugsversuchs einge- 
leitet, wel es dazu führte, daß er zwar 
vom Schd’ engerlcht freigesprochen, aber, 

Walz-e der vom Staatsanwalt ein ele - 

ten erusnng, von der ersten tra - 

kammer in eine Geldstrafe von drei 
Mark verurtheilt wurde. 

Okdenhutg. I 
B ra ce. Dur Uebergang der 

früher unter norwegi cher Flagge gefah- renen Brig »Neindeer« in das Ligeni 
thmn des Uihederö F· T. Todias hier 
hat die Wesen-stot« wieder einen ersreui « 

lichen Zuwachs erhalten. 
V a re l. Der älteste Bürger dieser T 

Stadt, Proprictär Renten, ist kürzlich 
im Alter von 94 Jahren gestorben. 

WestenpurH 
Sehn-»in Eine Neupflasterung 

all S werin erhalten. Die Kosten 
ind au 1,850,000 Mark veranschlagt 

worden. · 
v 

Güstrow. itankurs gemacht hat 
Jnit einem Unterbestande von rund Zoo- 
HUOOMart die vor wei Jahren gegrün- 
»dete meckleniur i, Je Biehversicherun g- 
Oesellschest einsI eaenseitigteit in li- 

O-. Nisssse s 

ists-m, wodurch namentlich viele klein« 
i Leute geschädigt worden sind. 
E Ratzebn rg. Strafmandate hat 
; die Polizeiverwaltnng an über 80 Mit- 
I glieder der Feuer-weht erlassen, die lieh einem Brand-e nicht auf dem Posten; 
waren. i 

Yeaunschweigz i Brannichweig. Eine wohlha- 
bende vLame verlor hier dieser Tage ein 
Geldtäsclichen mit 100 Mark. Sie 
hatte den Verlust schon ver-schmerzt, als 
ihr von der Post ein Packct gebracht 
wurde, in dem sich das Täschchen, gleich- 
zeitig aber der Berinerk befand: »Aus 
Danilmrleit sendc ich Ihnen dieses 
zurück; das lichrige (niimlich die 100 
Mark) lmde ich behalten, weil Sie es 
entvclncn kennen, nnd ich es nothwen- 
dig brauche.« Ein ehrlicher Spitz-: 
bnbc2 l 

Großherzogthum sichern 
D i e l) n r g. Vor einiger Zeit wurde 

den Meister-n in der W.’scl)en Cigar- 
reufabrii gekündigt, jetzt anch allen 
Arbeitern. Es wird dadurch in vielen 
Familien diesen Winter große Noth 
einziehen. 

Gießen. Jn der nenerbanten Jo- 
hannedtirche dahier war das erstgetanfte 
Kind ein Knabe des MaurernIeifters 
Wiiin, der sämmtliche Mauren-arbeiten 
des Nenlianes ausgeführt und in weiser 
Vorsicht einen Taufstein gestiftet hatte. 

Nieder-8ngelheini. Im Jahre 
1890 bedrohtc in der hiesigen Fortbil- 
dungsschule ein Metzgerhnrsche einen 
Lehrer nnd den Schuldieuer mit Todt- 
stcchen. Der Bestrafung entzog er sich 
jedoch durch die Flucht nach Amerika. 
Dieser Tage in seine Heimath zurückge- 
kehrt, wurde er wegen Bedrohng ver- 
haftet nnd in das llutcrsnet)i.1ngggesäng- 
nifz Obers-;;iigell)eiiii eingeliefert. 

W or m ts. Die Stadtverwaltung 
trägt sich niit einein weitaussehauenden 
Plane, der, wenn er verwirklicht wird, 
der leidenden Bevölkerung zum Segen 
gereichen wiirde und Anstoß zur Nach- 
eisernng flir andere Städte geben 
konnte. An einem gelegenen Platze, es 
ist der Feldberg bei Jugenheint in Aus- 
sicht genommen, soll von der Stadt eine 
Lungenheilanstalt fiir nnbentitteltere 
Kranke, speziell Arbeiter, errichtet wer- 
den. Tie stosten fiir den Pflegetag 
sind aus Zwei Mark nnd die Anzahl der 
Betten auf 555 berechnet. Zur Mit- 
wirkung sind in erster Linie die Kran- 
kcnkassen berufen, die ja dass größte 
Kontingent der Pfleglinge zu stellen heit- 
ten, dann hätte die Landes-versiche- 
rungsanstalt einen Beitrag zu liefern 
nnd endlich der Hospitalfond, resp. diel Stadt als Erbauer-in und Eigenthüme-l rin der Anstalt. Herr Dr. Dettweileri 
in Fallenstein hat sich bereit erklartJ 
einen Arzt fiir die spezielle Behandlungs 
von Lungenkrankcn in einer Heilanstalts 
bei sich anszubildety dein alt-dann das« 
Direktor-im über die neue Anstalt über- 
tragen würde. 

—«..-»«-» » 

Bat-end 
M it n ch en. Das Mitnehinen von 

Hundert itt Gastlokale nnd Wirthsgär- 
ten ist polizeilich verboten. Der Päch- 
ter des Spatenbritukellers erhielt vor 

Kurzem einen Strasbefehl auf drei 
Mark, weil er seinen kleinen Rattenfän- 
gerhnnd in seinem Wirthsgarten frei 
umherlaufen lies:. wegen diesen Straf- 
befehl erhob der Pächter Einspruch, den 
er damit begründete, das; er der Mei- 
nung wäre, dass Verbot des Mitneh- 
mens von Hunden beziehe sich nur auf 
die Gäste, nnd er alo Wirth lonne doch 
seinen Hund, den er sehr nothwendig 
brauche, nicht anderowo als in seinem 
Lokale, dass seine Behansung sei, ver- 
wahren· Jm Uebrigen zahle er 15 
Mart vSteuer nnd der Staat selbst prä- 
miire besonders die niihlichenRattetp 
fangen Er wüßte, wenn ein solches 
Verbot aus die Wirthe selbst ausgedehnt 
werde, keinen Aufenthaltsort für seinen 
Hund. Das Schilfseugericht verwarf 
den Einspruch nnd erkannte, daß diese 
polizeiliche Verordnung auf die Wirthe 
gerade so gnt wie auf die Gäste Anwen- 
dnna finde. 

A i b l i u g. Hier nun-den neulich 
nächtlicher Weile dei· Händlersivittwe I 
Etise Schwaiger in N heitrain 400 ! 
Mart baar nnd um« Mart in Obliga- 
tionen der Niirnderger Vereinsbant ge- 
stohleu. 

D e g g e u d o r s. Welch diploma- 
tische Beeivicketungeu man als Resultat 
der aus Orteantz kommenden Höllenmw 
schinenseuduugeu an Zeaiser uud Kauz- 
ler in unseren Bergen e1·wartete, illustrirt 
die Thatsache, das; ein erst zut- Reserve 
eutlassetier »sehiverei« Reiter,« als er die 
Geschichte in der Zeitung last-, nicht-Z 
Gute-I ahnend, sein »Nothdiii«stigeö« iu 
ein Bündel schnallte nnd so den Ruf 
des Vaterlanch erwartete! 

E g g e n setd eu. Wad manche 
Wirthe ersindeu, um Gaste herbeizu- 
ziehen nnd ihnen Unterhaltung zu he- 
reiten, sann man and eine-u Zuscrat 
des ,,Egg. W.« ersehen, iu welchem der 
Zehiminetwirth in Windors (t)ei Falken- 
bnrg) zur Verherrlichung der stirehweiiy 
seier ein »Preistabaksctninpsew und ein 

»PreiS-Cigarrenraucheu« ausschried 
Frammersbaeh Hier ist an 

einem der ersten kalten Ta e der Korb- 
maeher Keßler erfroren. ersetbe ging 
in angeheitertein Zustande fort, glaubte 
an eitlem That, er sei zu Hause und zog 
sich aus, wo man ihn am nächsten Mor- 
gen todt sand. 

G e r o lz h o s eu. Dei- hiesige Blit- 
ermeister und Landtagsabgeordnete 

e- midt wird seit einigen Tagen ver- 
mi tnnd hat man weder in München 
noch hier eine Ahnung über seinen Ber- 
bteiv. Im Landtag ehört Schmidt 
zum Patrioten ü el. edenkliczzau der 
Sache ist, da tirgekmeister Ochmidt 
gleichzeitig der erste Vorstand det- Dar- 
elznc asse des Bezirtsamtes Gerolzhos 

sen war. Der Gedanke liegt nahe, daß 
sein ritthsethastes Versetzte-luden mit 

Fiel-Jena Umstand- im Zusammenhang 
te t. 

Königs-liefen i. G. Bei 50 
Stinmibereclxtjgten mit acht Stimmen 
znni Wit·gs:isiiicistei· gewählt zu werden, 
das war noch nicht da. In Haggerts- 
hausen geschah kö! Der alte Bürger- 
meister eisliiclt sieben giltige und in Folge 
undentlicncr .«Llczcicl)ns.ing 25 ungiluge 
Stimmen, der ncne wurde init ein-II- 
Stimme :’.)"k’clirlleii, ohne daß Jemand 
daran dachte, gewählt 

M a m m i n g. Einer unsinnig dum- 
men Wette fiel der Posihotc Max Hertl 
dahier zum Opfer-. Er ließ sich in der 
Wirthscljaft ch Leistl’sc1)eu Kellers 
herbei, eine Wurst iin Ganzen, also nn- 

zerstiiekelt, zn verschlucken. Er that’s, 
jnchte die Wurst liinabzuwürgen und- 
ersticktc daran. Die Rettnngsversnrhc 
blieben erfolglos. 

Aus der Rheinpfalz. 
Speise-L Jn der Psalz herrscht 

die Unflnenza Un allen Städten und 
Orten liegen Hunderte an dieser Krank- 
heit datniede1. —Einen nnheimlichen 
ksund machten Aibeiter in dem Anwe- 
sen des Fischhändlers Eberhaidt beim 
Ansgeaben eines Baumes, nämlich das i 

Skclett einer weiblichen Person, das" 
ungefähr 520 Jahre hier gelegen seini» 
mag Jedenfalls lag hie1 ein Betwbre 
chen voi, dn ein Begräbniszplaß hier nie 
bestanden hat. 

E b e r n b u i g. Die hiesigeGemeinde 
beabsichtigt, Zwei durch die Grasbach Und 
den alten Wallgmben getrennte Orts- 
theile durch eine neue Brücke Init meh- 
rerenBogen zn verbinden. Die Brücke 
wird 5000 bis 7000 Mark kosten und 
soll bald in Angriss genommen werden. 

Neustadt. Das hiesige Bezirks- 
anit verbot einen zur Winzcrversamm- 
lnng von Düikheiin snach hiei mit 
Tianeesahne beabsichtigten Winzerzng, 
einen soqenannten Lawinenzug. 

Württemberg 
Stuttgart. Nach dem Ergebnisz 

der vom Ministerium des Innre-unnac- 
stelltcu Statistik der Arbeitern-unken- 
versiehernng in Württemberg siir das 
vor-letzte Jahr waren am Ende desselben 
fast Its-Mun- Personcn gegen Krankheit 
versichert.- Im Oberland sowohl wie 
im Unterland nud in Gegenden des Rie- 
ses herrschen schon lange inituuter sehr 
bösartige deindcrkrankheiten. Schulen, 
welche lange Zeit geschlossen waren, 
müssen wieder aufs Neue geschlossen 
werden. Auch die Jnfluenza hält wie- 
der start Umzug 

Cannstatt. Dieser Tage wurde 
hier ein junger Hilfsschasfuer von sei- 
nem Schwein-, einein Schaffner in 
Stuttgart, erstochen. Der Thäter ist 
iu hast. 

L- o r s m e rkin g e n. Ein seltener 
Fall kam neulich hier vor. Es starb 
nämlich ein iilteres Ehepaar an demselben 
Tage, so das; Mann und Frau zusam- 
men beerdigt wurden. 

Eßli ngen. Der Ausschuß der 
deutschen Turnerschaft erliißt zur Grün- 
dung eines Denktnals dahier tiir den in 
Wilhcunsdors bei Ravcugbnrg gestorbe- 
nen Mitbegründer und langjährigen 
Führer der deutschen Turnerschast, 
Theodor Georgii von Eßlingen, einen 
Ausruf. 

Friedrichehasen Deeraw 
selchensaug im Bodensee ist dieses Jahr 
so ergiebig, wie noch nie· In zwei Ta- 
gen wurden gegen 1800 Stück gefangen. 
Der Rogen wird an eine Fischbrutan- 
statt abgeliefert. Die italienische Re- 
gierung sandte zwei Delegirte wegen 
des besseren Betriebes der Blanfelchew 
zucht im Comersee. 

Schwäbisch-Gmiind. Bei der 
hier stattgehabten Ergänzungswahl für 
den Ausschuß des Konsumvereins wur- 
den—-—wic beim Gewerbegerieht——die So- 
zialdemokraten Meister nnd gehören jetzt 
sämmtliche Andschnßmitglieder dieser 
Partei au. 

Yadem « 

se a r l S r n h e. Der Stadtrath hat 
unter Verwendung eines von Fräulein 
Philippiue Groscholz zu diesem Zwecke 
gestisteten teapitald von 1(),»()() Mark 
aus dem Festplatz, gegenüber dein ftäd- 
tischen Bier-ortc«bad, eine Wärme- nnd 
Spersesinbe fiir Arbeiter errichtet, welche 
nunmehr ihrem Zwecke übergeben wurde. 
Dieselbe ist täglich von Morgens 7 Uhr 
bid Abends 7 Uhr geöffnet nnd während 
der kalten Jahreszeit geheikn Es wer- 
den darin teafsee, Milch, Brod, Obst, 
kalte und warme Wiirfte, Käse und 
Cigarren verkauft. 

Mann heim. Wie die sozial- 
demokratische »Bolkofnnnne« berichtet, 
wurde anf dein inghausplah ein Sol- 
dat durch einen l ntcrofsizier gezwungen, 
so lange Laufschritt mit Sack und Pack 
zu machen, bis er vor Erschöpfung zu- 
sammenbrach. Auf Befehl des auf- 
sichtosiihrenden Lffiziers wurde er dann 
von Soldaten zur diaserne getragen- 
Das Vorkommnifz erregt begreifliches 
Aufseher-. 

O b e r a in b r i n g e n. Im Ver- 
tanfe des ,,:)ienen« ist das Geschäft 
immer noch ein flotted zu nennen. Seit 
Herbst bis ietzt sind dahier über 5000 
Pettoliter des edlen Tranbensaftes ab- 
gefaßt, während noch größere Quanti- 
täten Uertanften Weines lagern. Die 
Preise sind in letzter Zeit etwas steigend. 

B o m Rand e n. In Randegg ist 
Baron von Hornstein ini Alter von 72 
Jahren gestorben, nachdem er sich vor 
einigen Wochen einer Amputation eines 
Fußes hat unterziehen müssen. 

S i n v h e i ni. thdas Budget des 
Ministeriuniö der Justiz, des Kultus 
und Unterrichts, ist für den Neubau 
eine-Z Amtsgerichtsgebändes dahier die 
Summe von 100,()0() Mark eingestellt 
vordern 

chaH-»Lotsriugeu. 
Mülhau s en. Der ehemalige 

Redakteur der Elsas - Lothrtngifcheai 
Umgestang Jena Martin, hat sich 

fznr Berbiißung feiner längeren Frei- 
Iheitsstrafe freiwillig der besigen Gh« 
sängnißverwaltung gestellt. Seine Par-« 
teigenosfen, hatten sich über seine Flucht 
iniizbilligend geäußert, wonach Martin 
erklärte, er werde sich stellen, sobald 
seine lisiesundlieit es erlaube. 

M e tz. Da der Jesuiteuorden hier 
noclx »unte, einen Gruiidbåjitz hat, den 
man ans eltrsa 20,0l)0,0()0 cark s äst- 
wird inan sich niclit wundern, da die 
Abstimmung des Useichstags über die 
Rinilelir des Ordens hier einen noch 
tieferen Eindruck gemacht hat, als sonst 
irgendwo. Die Rückkehr würde für 
Metz ein Ereigniß von großer Bedeu- 
tung sein. Der dem Orden gehörende 
··cinsertoinplex umfaßt zur Zeit das 
aiserliche T-ehrcrseininar, die Jntendan- 

tur des 1;'). Anneekorps und etwa 30 
bis m groizere nnd kleinere Privatwoh- 
uungetk Ein liier bei der Answeisung 
zuriickgclasieixer Pater, ein gebotener 
Eliässer und Bruder des jetzigen 
Bischofs von Metz, besorgt mit großem 
Geschick die Verwaltung des ungebeu- 
ren Vermögenss, das sich durch die Stei- 
gerung desJ Wertlses des Grundbesitzes 
in den letzten Jahren ganz erheblich ver- 
mehrt l)ac. 

Erster-reich- 
W i e u. Der bekannte Pianift Stra- 

dal, der ehemalige Begleiter nnd Secre- 
tiir Lis,th, wurde hier tobfiichtig in eine 

Zeilanstalt gebracht.——Der amerikanische- 
8 ize-Geueralkonsul Otto Maaß", ein 
verdienstlicher Vertreter des amerikani- 
schen Deutsehtlsu1116, hat kürzlich hier 
eine schwere Darm-Operation glücklich 
iiberstandeu.—Die Berichte der Wiener 
Blätter iiber die Sperre der Wirthe 
gegen das Pilseuer Bier stellen sich als 
übertriebeu heraus. Die Erhöhung 
des Bierpi·eises, welche durch die Ver- 
theuerung der besseren Qualitäten von 

Hopsen und Malz begründet wird, hat 
allerdings manche kleinere Wirthe ver- 
anlaßt, von dem Pilsener Bier abzu- 
geheii, aber die bedentenderen Wirthe 
halten an deni beliebten Stoffe fest. 

sc r e ch o w. Dieser Tage erschoß 
hier ein Ulanen-Unteroffizier den Ritt- 
nieisier Joseph Barich vom 4. Ulanen- 
Regiment, als- dieser sich enttleidete, um 
sich zu Bett zu begeben. Der Mörder 
feuerte von der Ziraße aus sin die Woh- 
nung des Lfsiziers und traf sein Opfer 
mitten iu’ö Herz. 

P r e s; b n r g. Ungliicklicher Liebe 
halber beging hier Karoline Dexter, 
eine viel bewunderte Schönheit, Selbst- 
niord. 

Polynotv. Vor Kurzem standen 
vor deni Leinberger Schwurgericht 13 
Bauern von hier wegen Morde6, weil 
sie nach wiederholten Bräuden den von 
einer Wahrsagerin als Brandstifter an- 

gegebenen sileinhausler Buzma förmlich 
zum Tode verurtheilt und dann gemein- 
schaftlich grausan ermordet haben. 

Salzb n rg. Von bisher unbe- 
kannt gebliebenen Thalern wurde Nachts 
im ersten Stockwerke des hiesigen in der 
Kapitelgafse nebelt dem fürsterzbischöf- 
licheu Palais gelegenen kaiserlichen und 
königlichen Tabak- und Stempel-Haupt- 
uiagazinamtes eingebrochen und aus 
einer schweren eisernen Kasse Sxempeb 
mal-ten im Wer-the von ungefähr 46,0()() 
Gulden gestohlen. Unzweifelhaft muß- 
ten die Gauner mit den Ortövekhölv 
niisen sehr gut vertraut gewesen sein. 

gichweiz. 
B e r n. In der !Uiädehett-i)iettttitgs- 

anstatt tiehrfatz bei Bei-u ist der Betts- 
tanz iu epideinisehcr Weise ausgebrochen. 
Von sit Mädchen, welche von dieser 
furchtbaren itrantheit befallen wurden, 
mußten eine ganze Anzahl in stadt- 
beruischen Zpitiilcru unter-gebracht wer- 
den« Die Gemeinde Mehringeu laßt 
die Fahrhabe äruierer Haushaltungen 
tollettin versicheru; es trifft etwa 60 
Theilnehuier mit 86,()()() Francs Ver- 
sicherungskapital —-— Das Elektrizitäts- 
wert Thun, dieses kaum entstandene 
Etablisscmeut, ans das man für die ge- 
werbliche uud industrielle Entwicklung 
Thuns nicht geringe Hoffnungen setzte, 
ist bereits in Liquidatiou begriffen. 

Z ii r i ch. Fiir das Jahr 1894 plaut 
der Stadtrath von Ziirich eine Volks- 
zähluug. 

Freibn r g. Ein Geistesirauter, 
der aus der freilnirgischeu Anstalt Mar- 

sens hatte entfliehen tonuen, hielt sich 
echs Wochen lang in einer leer stehenden 

Waldhiitte aus und ernährte sich mit 
wilden Früchten wie ein Waldmensch. 
Hütten ihn die Landjäger nicht kürzlich 
gefunden, so wäre er ohne Zweifel der 
Wintertälte zuiu Opfer gefallen. 

Ba setlaud. Die Kinderkranki 
heilen in Geltcrtiuden sind so stark ein- 
gekehrt, wie seit Jahrzehnten nie, so 
das; die Zchulcu schwach besticht sind. 
Zu einigen Klassen fehlen oft die Hälfte 
und hie nnd da noch mehr. Husten,- 
Rothsueht und Halscntziinduug gras- 
sireu strenge; dazu ist noch die naßtalte 
Witterung ungünstig. 

S- chafshausen. Eine Anzahl 
wohlthijtiger Esraneu der Stadt Schaff- 
hanseu hat sich zu einerVereini nng zu- 
sauiuigeugethau, um ein scha hausen- 
sches Mädcheuheim in’s Leben zu rufen. 
Bereits sind Schritte nr Erwerbung 
eines zweckmäßigen Hauses am Schü en- 

Prabeu gethan worden. Das flir n- 
auf des Gebäudes erforderliche Kapital 

vou 36,()00 Franks hofft man durch 
Obligationen zuBtmmenzubrin en. 

Aar-gan. ie Gemeinde arburg 
hat ein neues Begrabnißreglement an- 

gzuommetn welches die unentgeltliche 
eerdi ung einführt. Das elbe tritt 

vvorliiu g für zwei Jahre in rast. 
Thurgan. Jtn aen von Ro- 

mansleoru soll ein elektrs es Lauter-ers 
mit enetn Kostenanswan von 6000 
Franes angebracht werden. Dasselbe 
soll vor einem am Eingange des betref- 

enden Hase-s befindlichen Riss warnen. 
Von einer Sprengun des Felsens mit 
Dynatnit wurde obge ehe-. » 


